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Dnrlüchr MchMall .

Nr. 69 . Durlach, Donnerstag den 27. August 1863.
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Abonnemcntspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt und
1 fl . 24 kr. auf dem Lande. Durch die Post bezogen 2 fl. 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertivnspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Geschichtlicher Erinnerungs -Kalender .
Amz27 . August 1626 erlitt König Christian IV . von Dänemark , der an

der Spitze der protestantischen Union stand , bei Lutter am Baren¬
berge nach heldenmüthigem Kampfe durch Tilly eine Niederlage ,bei der er nur mit Mühe der Gefangenschaft entging . Die Macht¬
vollkommenheit des Kaisers Ferdinand erschien ĥierdurch fest
begründet .

Tagesiieuigkeiten .
Baden .

^ Durlach , 26 . Aug , Vorigen Sonntag Abend gegen
7 Uhr verunglückte hier der ledige Dienstknecht Ludwig
Kälber aus Nöttingen . Derselbe wollte die Pferde seines
Dienstherrn ansreiten und scheint abgeworfen worden zu sein .
Ein Vorübergehender fand den Verunglückten in der Nähe
des Fischhauses zwar noch am Leben , doch bewußtlos ; bis
Hülfe gerufen , war der Tod eingetreten .

— Karlsruhe , 24 . Aug . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben Sich unterm 11 . August d . I .
gnädigst bewogen gefunden : dem Professor Höchste tter
den Charakter als Baurath zu verleihen .

Deutschland .
Frankfurt , 23 . Aug . Erlauben Sie einem Manne ,

der sich hier einige Tage aufgehalten und im tollen Gewirre
die Nüchternheit nicht verloren hat , einige Bemerkungen mit -
zutheilen . Zunächst kann man behaupten , daß das Reform¬
projekt im Allgemeinen nicht ungünstig ausgenommen wurde .
Man hat sich nicht verhehlt , welche Schwierigkeiten hiesür
bestehen , und man weiß , daß den jetzt bestehenden Verhält¬
nissen Rechnung getragen werden mußte , so können doch an¬
dererseits die dem konstitutionellen Prinzip gemachten Kon¬
zessionen als weitgehend betrachtet werden . Wäre es möglich ,
das vorgeschlageue Institut des Buudcsraths und ferner des
Fürstenkollegiums einer zeitgemäßen Modifikation zu unter¬
werfen , wobei die Vorzüge des eigentlichen Zweikammer¬
systems gewonnen würden , so wäre den hauptsächlichsten Ein¬
wendungen die Spitze abgebrochen . Immerhin spricht sich
die Ansicht der große » Majorität der Einsichtsvollen dahin
aus , daß das deutsche Volk als Abschlagszahlung annehmen
müsse , was ihm hier angeboten wird . — Es war mein Be¬
streben , zu erfahren , was geschehen werde , wenn Preußen
trotz abermaliger Aufforderung die Betheiligung versagen sollte .
Hierüber erfuhr ich nun aus zuverlässiger Quelle , daß die
Fürsten entschlossen seien , auf Grund des Artikels 11 der
Bundesakte ihr Werk auszuführcn , wobei auf den späteren
Beitritt Preußens mit Wahrscheinlichkeit gezählt wird . —
Unstreitig die rührigste Persönlichkeit zu Gunsten des Reform¬
projektes ist der gefeierte Herzog von Koburg ; er hat am
Sonntag persönlich jedem einzelnen Fürsten die große Sache '
an 's Herz gelegt , und merkwürdig ist es , daß ein populärer
Staatsmann , der vor keinen liberalen Konzessionen zurück¬
schreckt, erklärt habe » soll , der Neformentwurf gehe ihm fast
zu weit . — Der Kaiser von Oesterreich gewinnt täglich mehr
an Popularität ; sein Toast im Römersaal hat ihn von einer
Seite erkennen lassen , die man bisher nicht geahnt hatte . —
Schließlich kann ich nicht unerwähnt lassen , daß die hier vor¬
kommenden Anforderungen an die Geldbeutel der Fremden
doch gar zu weit gehen . Die Preise von Wohnungen , von
Schaufenster » , von Esten nnd Trinken in großen Gasthäusern ,
für Miethe und Ecmipagen sind fabelhaft .

— Frankfurt , 18 . Aug . Der deutsche Fürstenkongreß
war für uns bis jetzt nichts als ein Aufzug paradirender

Chaisen und Uniformen und bot für eine ernstliche Bericht¬
erstattung nicht das Mindeste dar , indem die Aeußerlichkeiten
von unseren Tagesblätter » ausführlich genug berichtet waren .
Ueber diese Berichte erlaube ich mir nur einige Bemerkungen
im Interesse der Wahrheit . Wenn von einem festlichen
Schmucke der Stadt und einer gehobenen Stimmung gespro¬
chen wird , so ist dies eine geflissentlich ausgesprengte Un¬
wahrheit , wie mir überhaupt mehrere Korrespondenten selbst
sagten , daß sic prinzipiell i » solchem Sinne berichten würden
und müßten . Ausschmückung nnd Fahnen , außer bei den
Näherbetheiligten , waren sehr dürftig und erreichten nicht
den zehnten Theil dessen , was man am Schützenfeste sah ,
obschon man direkt und indirekt dazu ermuntert hatte . Die
Presse und leider auch die Erfahrung sprachen dagegen , viel
vom Fürstentage zu erwarten : eine von Oesterreich beantragte
Umgestaltung versprach nur eine solche , wie sie Oesterreich
brauchen kann und zur Vermehrung seines Einflusses erstrebt ;
die Demokratie erstrebt überhaupt andere Ziele und die
Börscnleute können auf den Fürstentag keine Spekulationen
bauen ; dies Alles sind also Grstude , daß man hier dem
Fürstentage in sehr kühler Stimmung eutgegentrat und sich
dies alltäglich offenbart . Dazu kam das tiefe Bedauern , daß
Preußen ferubleibt . Endlich sah man ei » , daß der Fürsten¬
tag selbst zwar Vorlagen und Feste , aber keine Beschlüsse
bringen werde . Nur beim Großhcrzoge von Baden , Herzoge
von Koburg nnd Eroßherzoge von Sachsen - Weimar zeigte
sich ein enthusiastischer Empfang , auch regte sich solcher beim
Kaiser von Oesterreich und Könige von Bayern , und nament¬
lich begrüßte man letzteren freudig , so oft er im schlichten
Fracke erschien ; denn die vielen Uniformen nnd altfränkischen
Livreen erregten nur Gespötte und Mißfallen , indem die
Fürsten hier doch nicht als Soldaten und Krieger überhaupt ,
sondern lediglich als Regenten zusammeukameu , ja man hörte
öfters die bittere Bemerkung : dieser royalistische Aufzug sei
nur im Gefühle , daß er der letzte sein werde , so auffallendin Scene gesetzt worden . Die Hauptthätigkeit der Fürsten
bestand im Besuchemachen , Diners und Festlichkeiten . Einen
sehr unangenehmen Eindruck , auch auf die Fürsten , machte es ,
daß in Folge einer Anordnung des kaiserlichen Fouriers die
die Fürsten beim Kaiser abholeudcn leeren Equipagen zum
Hauptthore hinein , mit den Fürsten aber nur zum Seiten -
thore herausfahren mußten , während der Kaiser allein die
Ausfahrt bei dieser Gelegenheit durchs Hauptthor für sich
Vorbehalten hatte .

— Wenn Oesterreich Werth darauf legt , daß Preußen
sich an der Bundesreform betheilige und derselben schließlich
zustimme , so wird diesem mächtigen deutschen Staate wohl
mehr geboten werden müssen , als bis jetzt in den österreichi¬
schen Vorschlägen geschehen ist . Preußen wird im Bundes¬
direktorium bester gestellt sein wollen , als zum Beispiel
Bayern und jedenfalls abwechselnd mit Oesterreich den Vorsitz
beanspruchen , und für das Abgeordnetenhaus wird es aucheine größere Anzahl Mitglieder entsenden wollen , als Oester¬
reich , da es mit einer größeren Einwohnerzahl beim deutschenBunde betheiligt ist . Nach dem , was bis jetzt von den Vor¬
schlägen Oesterreichs bekannt geworden ist , kan » mau nicht
sage » , daß Preußen die Stellung zugedacht ist , die dem wirk¬
lichen Machtverhältniß entspräche . Es ist besser , man be¬
seitigt diesen offenbaren Anstoß von vornherein und gibt
Preußen keinen gerechten Vorwand .

— Frankfurt , 22 . Aug . Die Mitthciluug in voriger
Nummer , die Annahme , beziehungsweise Verwerfung des
Bnndesreformentwurss betreffend , hat sich nicht bestätigt .
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— Frankfurt , 24 . Aug , Der „ Frankfurter Postzeitung "

zufolge waren die Monarchen gestern ( Sonntag ) in der
Wohnung des Königs von Hannover im „ Russischen Hof " zu
einer Konferenz versammelt ; dieselbe währte bis nach 2 Uhr .
Abwesend waren der Kaiser von Oesterreich , der König von
Bayer » und der Herzog Ernst von Koburg . Abends 8 Uhr
waren die Monarchen nochmals zur Konferenz bei dem König
von Hannover eingeladen und trennten sich erst nach 10 Uhr .
Diesmal nahm auch der König von Bayern an den Bera -
khungen Theil . Um 5 Uhr gab der König von Hannover
den ihm verwandten Fürstenfamilien ein glänzendes Diner ,
bei welchem unter andern hohen Personen die verwittwete
Großherzogin von Mecklenburg und die Herzogin von Cam¬
bridge , der regierende Großherzog und die Großherzogin
von Mecklenburg , der Herzog und die Herzogin von Nassau ,
der Fürst und die Fürstin Waldeck , die Prinzen des land¬
gräflich Rumpenheimer Hofs und der Herzog und die Prin¬
zessin Mary von Cambrigde anwesend waren .

— Berlin , 24 . August . Der Staats - Anzeiger bringt
die Antwort des Königs von Preußen auf die Gesammt -
Einladnng der Fürsten . Sie ist an , den Kaiser von Oesterreich
gerichtet und besagt : „ So ungern ich der wiederholten Ein¬
ladung mich versage/so ist doch meine Ueberzeugung heute
dieselbe , wie die der Erklärung vom 4 . August zu Grunde
liegende . Ich verharre um so mehr dabei , als ich noch keine
amtliche Mittheilung der kaiserlichen Anträge erhielt . Was
mir von anderer Seite bekannt wurde , bestärkt mich darin ,
meine Entschlüsse erst nach geschäftsmäßiger Prüfung der
Abänderungen der Bundes - Verfassung im Lerhältniß zu der
Machtstellung Preußens und den berechtigten Interessen der
Nation festznstellen . Ich bin es meinem Land und Deutsch¬
land schuldig , vor vorausgegangener Prüfung keine bindenden
Erklärungen zu geben . Ohne solche aber ist meine Theil -
nahme unausführbar . " Dar König sagt schließlich zu , die
Mittheilung der Bundesgenossen mit Bereitwilligkeit und
mit Sorgfalt zu erwägen .

— Da die deutschen Fürsten gegenwärtig in Frankfurt mit dem
Versuch einer Reorganisation des Deutschen Bundes beschäftigt
sind , dürften einige statistische Notizen über den letzter» nicht ohne In¬
teresse sein . Wir schicken voraus , daß dabei der Bestand der der deut¬
schen Bundesakte vom 8 . Juni 1815 ist ; die Ziffern entnehmen wir
einer Zusammenstellung in dem Gothaischen Hofkalender für 1863, wobei
den Bcvölkerungszahlen die Zählung vom Jahr 1855 zu Grund liegt .

Es gehören zum deutschen Bundesgebiet :
von der österreichischen Monarchie das Erzherzogthum Oester¬

reich , die Herzogthümer Salzburg , Steuermark , Kärnten , Krain ; dann
vom Küstenland : Stadt Triest und Gebiet , der Kreis Gvrz und ein
Theil des Jstrianer Kreises ; ferner die Grafschaft Tyrol mit Vorarl¬
berg, das Königreich Böhmen , die Markgrafschaft Mähren , das Herzog¬
tum Schlesien und endlich von Galizien die Herzogthümer Auschwitz
und Zator , mit einer Einwohnerzahl von 12,609,919 . Oesterreich stellt
zum Bundesheer drei Armeekorps mit 158,037 Mann ;

von der Preußischen Monarchie die Mark Brandenburg , die
Herzogtümer Pommern , Sachsen, Schlesien, Westphalen und die Rhein-
provinz (in neuerer Zeit noch dazu gekommen die Hohenzollernschen
Lande und das Jahdegeiiet ) ; Einwohnerzahl 13,173,235 , Bundestrup -
pen drei Armeekorps mit 133,769 Mann .
Bayern : 4,541,556 Einwohner , ein Armeekorps mit 59,334 Mann
Sachsen : 2,039,1 : 6 „ „ „ (Div .) ^ 20,000 „
Hannover : 1,820,480 „ „ » „ „ 21,757 „
Württemberg : 1,689,374 „ » „ » „ 23,259 „
Baden : 1,308,117 „ „ „ „ , 16,667 „
Kurhessen : 736,392 „ » „ „ „ 9,466 „
Großh . Hessen : 837,424 „ „ o - „ 10,325 „

und so weiter.
Der ganze Deutsche Bund zusammen zählt 43,391,797 Einwohner

mit 10 Armeekorps und einer Reservedivision, 503,072 Mann Truppen ,
wovon also fallen auf Oesterreich 12,909,919 Einwohner ( 158,037
Mann ) , Preußen 13,173,235 Einwohner ( 133,769 Mann ) , und auf die
übrigen Bundesstaaten 17,308,643 Einwohner (211,266 Mann ) .

Nach der Zählung von 1857 hatte Oesterreich im Ganzen 35,019,058
Einwohner , wovon (nach Stein 's Atlas v. I . 1863) rund 13,000,000
zum Deutschen Bund gehören und 22,000,000 zu seinen übrigen Län¬
dern ; nach der Zählung vom Jahr 1858 hatte Preußen 17,739,913 Ein¬
wohner , wovon (nach Stein ) 13,578,258 im Bund und 4,161,656 außer¬
halb desselben . Im Jahr 1861 ergab die Volkszählnng für Preußen
eine Gesammtzahl von 18,500,446 Einwohner für Gcsammt-Oesterreich
schätzt der „ Gothaer Hoskalender" dieselbe bis dorthin rund auf 37,000,000 .

— Ein junger Amerikaner , welcher in Berlin stndirte ,
stand in einem Pistolenduell auf der Mensur . Er hatte
den ersten Schuß und fehlte . Der Gegner fchlug an . „ Halt ! "

schrie der Amerikaner . „ Was verlangen Sie für Ihre Be¬
rechtigung , auf mich zu schießen ? Lassen Sie uns einen Handel

machen . " Der Gegner , ei » flotter , aber ebenso armer
Bursche , stutzte zwar , dann aber rief er : „ Wie hoch taxirenSie den Schuß in meinem Pistol ? "

„ 500 Thaler !" „ Possen . "Und der Gegner erhob ruhig seine Waffe . „ 600 Thaler . "
„Ihr Leben ist für Sie viel mehr werth . . . " 1000 Thaler
. . . " Und ein brillantes Frühstück ?" Topp !" Der Schuß
ward in die Luft gefeuert und die Zahlung sammt dem Früh¬
stück erfolgte .

— In einem Steinbruche bei Hatti .ngen in Preußen
wurde ein versteinerter Baum von 37 Fuß Länge und 18
Zoll Durchmesser aufgefuuden , welcher mit der festen Fels -
masse gleichsam verwachsen ist .

— Zu Schrimm im Posen ' schen war jüngst ein Gatte
durch die Geburt eines Söhnleins erfreut worden , das auch
ans seinen Namen getauft wurde . Später stellte es sich
heraus , daß es ein untergeschobenes Kind war und die Frau ,die gar nicht geboren hatte , mit Hilfe der Hebamme den
Betrug gespielt hatte . Die angebliche und die rechte Mutter
wandelten natürlich sammt der Hebamme ins Gefängniß .— Seltsames Gesuch . In der Gegend von Reichen¬
bach in Schlesien ist das sogenannte Lagenschieben auf
den Kegelbahnen sehr üblich . Bei Einzahlung von 10 oder
15 Silbergroschen HM Jeder das Recht , drei Kugeln zu
schieben , der beste Treffer erhält ein Sechstel von allen Ein¬
lagen , der nächst Beste ein Sechstel vom Nest und so fort .
In einem Dorfe waren so schon mehrere hundert Thaler
zufammengekommen , und die beste Lage hatte ein bekannter
Agent geschoben , der also alle Aussicht hatte , der glückliche
Hauptgewinner zu werden . „ Doch mit des Geschickes Mächten
ist kein cw '

ger Bund zu flechten , und das Unglück schreitet
schnell " in der Person des Gerichtsboten herbei , der den
guten Kegler in das Gefängniß bringt , weil der Staatsan¬
walt einige Aufklärung über ein von dem Agenten vermittel¬
tes Geschäft wünscht . Bald nach dieser Störung schiebt ein
Anderer ebensoviel wie der Abgeholte , und nun sendet man
schnell zu dem betreffenden Untersuchungsrichter mit der
dringenden Bitte , den Juhastirteu noch einmal zur Kegelbahn
zurückzuschicken , da er mit seinem Rivalen stechen müßte . Der
Untersuchungsrichter war merkwürdiger Weise nicht geneigt ,
dieser gewiß naiven und harmlosen Bitte Folge zu leisten .

— In der Stadt Burg bei Magdeburg ist die Tri -
chin enkran .kh ei t ausgebrocheu . Drei Personen sind ibr
erlegen , zwanzig befinde » sich in ärztlicher Behandlung ; die
Behörden haben dringend vor dem Genuß des rohen Flei¬
sches , namentlich Schweinfleisches , gewarnt . Die Trichinen
in diesem Fleisch sind durch ärztliche Untersuchungen erkannt
worden .

— Kaiser Friedrich der Rothbart wird nun bald aus
seinem Vchlase im Kysshäuser aufgestört ; wie cs heißt ,will eine englische Aktiengesellschaft im Berge auf Kupfer und
Eisen graben lassen .

— Zu Weener in Hannover hatte sich ein kranker Ar¬
beiter in einen Strohhaufen gelegt . Mau wußte es nicht ,
der Haufen wurde angezündet und der Unglückliche verbrannte .

— In München soll vom 11 . bis 15 . Oktober ein
großes Musik fest in den Räumen des Glaspalastes statt -
fiuden .

— Der Erfinder des elektromagnetischen Control -Apparats ,
Mayerhofer in Wien , hat unlängst eine Eingabe an das
österreichische Herren - und Abgeordnetenhaus gemacht , in
welcher er einen Abstimmungs - Apparat anzeigt . Die
Einrichtung dieses Apparats ist folgende : Jeder Abgeordnete
gibt seine Stimme durch eine nnmerkliche Bewegung seiner
Hand auf einen der zwei vor ihm befindliche » Knöpfe ( zum
Beispiel dafür weiß , dagegen schwarz ) kund ; zwei zu beiden
Seiten des Präsidenten des Hauses angebrachte Tafeln haben
eine solche Stellung , daß dieselben sowohl von diesem als
von dem Plenum mit einem Blicke übersehen werden können .
Es erscheinen die schwarzen Punkte auf der weißen Tafel
und die weißen Punkte auf der schwarzen Tafel , so daß ein
Blick genügt , um sogleich die Majorität oder Minorität
zu sehen .

— Ein Affekurauzgeschäft besonderer Art wurde kürzlich
in Wien abgeschlossen , das bald Nachahmer finden dürfte .
El » Buchhändler hatte nämlich von einem Schriftsteller ein
wissenschaftliches Werk , welches jedoch erst in vier Jahren
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beendet sein kann , für 6000 fl , käuflich an sich gebracht und

leistete dem Verfasser einen Vorschuß von 3000 fl . Um aber
im Falle des Ablebens desselben vor Beendigung des Werkes
den vorschußweise geleisteten Betrag sich zurück zu erhalten ,
wurde die Summe auf das Leben des Schriftstellers auf .

die
Dauer von vier Jahren versichert . Die verlangte Prämie
war sekr gering , La der Versicherte in den besten Jahren
sich befindet .

Frankreich .
— In Bordeaux brach am Dienstag in voriger Woche

um 3 Uhr Nachmittags auf dem Quai der Chartrons in den

Niederlagen der Herren Debuc und Godesroy ein Feuer
ans , das bald weiter um sich griff und dem genannten Hause
an seinen Weinen , namentlich in Flaschen , einen Verlust von
800,000 Franks bereitete . Der Gefammtschadeu der Feuers -
bruust , die erst gegen 10 Uhr Abends gelöscht wurde , wird
zwischen anderthalb bis drei Millionen geschätzt .

England
London , 20 . Aug . Die Koujekturalpolitik hat

einen freien Spielraum , seitdem das Gebiet der Thatsachen
durch Abfindung der drei Noten eine für die Journalisten
unangenehme Abgrenzung gesunden hat . Man weiß , daß
Tage und Wochen vergehen werden , ehe Rußland antworten
wird . An den Ausbruch des Krieges glaubt hier Niemand
mehr . Von der russischen Antwort erwartet man nur in dem
Fall Gutes , wenn bis zur Rückkehr des Kaisers von Rußland
die Insurrektion — wie man sich in Petersburg schmeichelt
— besiegt ist . Zwischen hier und Paris sind die Beziehungen
gespannt Man glaubt hier , Frankreich werde nn Fall einer
abschlägigen Antwort von Rußland seine freie Hand dazu

benützen , seinen Botschafter aus Petersburg abzuberusen ,
Oesterreich sucht man von Paris aus sehr zu bearbeiten und
Fürst Metternich hat noch immer die Hoffnung , der Kaiser
Franz Josef sei für ein Trutz - und Schutzbündniß mit Frank
reich zu gewinnen .

Polen und Rußland .
In Warschau drängt sich Attentat auf Attentat . Am

17 . August , Nachmittags 5 Uhr , wurde Drozdowicz , ein rus¬
sischer Agent , erdolcht . ( Nach neueren Nachrichten verwundet . )

Afrika .
In Egypten ist ein öffentlicher Reformplan erschienen ,

nach dem jedes Dorf eine Schule haben soll ; der Unterricht
soll unentgeldlich ertheilt und die Kinder vom Staate noch
in Mitlagskost und Kleidern erhalten werden .

Verschiedenes .
Wo lernt man so etwas ? In einer heitern Gesell

schaft leistete kürzlich ein Mitglied Ausgezeichnetes zur Unter¬
haltung aller Anwesenden . Er verwandelte znm Beispiel
Bier in Geld , zündete Wasser an , drückte Wasser ans einer
Messerspitze heraus , ließ ein gebratenes Huhn aus der «LÄmffil
laufen , schnitt einem guten Freunde den Kopf ab , machte auch
mit Karten , Bechern , Ringen , Würfeln rc . allerlei Künste , die
nichts kosteten und doch allgemeine Erheiterung bezweckten
Bestürmt von der Gesellschaft , woher er den » ein solcher
Künstler geworden sei , bemerkt er : Ich kaufte mir das Buch :

„ K a rl o Bosko ' s Z au berkabin et oder das Ganze der
Tas ch e n s p i e ! e r k u n st" , heransgegeben von Professor Kern -

dorser . 7 . Auflage , Quedlinburg , Leipzig , Ernst ' sche Buch
Handlung . Das war und ist mein Lehrmeister in diesem Fache ,
— Jetzt weiß man ' s also .

Nr . 8728 . Am Geburtsfeste Seiner Königlichen Hoheit deS Groß¬
herzogs , Mittwoch den 8 . September d . I .

haben alle diejenigen Staatsbürger , die seit 9 , September v . I . das 21 , Lebens¬
jahr zurückgelegt , sowie diejenigen jungen Bürger , welche ihr Bürgerrecht sei !
9 . September v . I , angetreten oder durch Aufnahme erlangt und aus was immer
für einem Grund noch nicht gehuldigt haben , den Huldigungs - und Verfassungs -
Eid abzulegen .

Sämmtliche Bürgermeister werden daher angewiesen , die HuldigungSpflich -
tigen auf gedachten Tag , Vormittags 8 Uhr , auf das hiesige Nathhaus
vorzuladen .

Dieselben haben sich Tags zuvor bei ihren Pfarrämtern , beziehungsweise
Rabbinaten , einzusindeu und sich zur Leistung des Huldsgungs - Eides vorbercitcn
zu lassen . Es sind zu diesem Behnfe den Großh . Pfarrämtern Verzeichnisse der
Huldigungspflichtigcn mitzutheilen und ein Duplikat dieser Verzeichnisse spätestens
bis Samstag den 5 . September hierher einzusenden .

Die geistlichen Vorgesetzten werden ersucht , die Hnldigungspflichtigen über
die religiöse Bedeutung des Eides zu belehren und ihnen Zeugnisse hierüber
einzuhändigen .

D ur lach , den 15 . August 1863 .
Großherzogliches Oberamt .

3 ) 3 , SPangenber g .

Konskription pro 1864 betreffend .
Nr . 9023 . Zur Loos - Ziehung der für 1864 Konscriptions - Pflichtigen ist

Tagfahrt auf Montag den 14 . September , Vormittags 8 Uhr , im
Saale des hiesigen Nathhauses festgesetzt , was hiermit mit dem Aussige » veröffent¬
licht wird , daß an die Konscriptions - Pflichtigen noch besondere Vorladung ergeht .

Durlach , den 25 . August 1863 .
Großherzogliches Oberamt .

3) 1 . _ Spange n berg .

An sämmtliche Bürgermeister .
Nr . 9023 . Zur Vornahme der Looszichung ist Tagfahrt aus Montag den

14 . September , Vormittags 8 Uhr , aus dem hiesigen Nachhause anberanmt .
Die Bürgermeister werden hiervon mit dem Aufträge benachrichtigt , die

Konscriptions - Pflichtigen und deren Elter » oder Vormünder urkundlich zur
Tagfahrt vorznladen ( die Auswärtigen durch Neqnisitiousschreiben an die Bürger¬
meisterämter ) und die Bescheinigungen ( in alphabetischer Ordnung der Pflichtigen )
längstens bis 8 . September d . I . hieher cinznsenden .

Bei eigener Verantwortlichkeit haben die Bürgermeister , oder im Verbinde
rungsfalle der Stellvertreter , mit der Mannschaft pünktlich einzntrcffen und dafür
zu sorgen , daß diese sich ruhig verhalte und anständig betrage . Denselben ist zu
bedeuten , daß Trunkenheit und Exzeße strengstens bestraft werden ,

Dnrla ch , den 25 . August 1863 .
Großherzogliches Oberamt ,

- Spangeuberg .

Aufforderung und Fahndung
Nr . 8704 . Der Soldat vom großh ,

5 . Infanterieregiment Jakob Maier
von Grünwettersbach hat sich am 11
d . M . ohne Erlaubniß ans seiner Gar¬
nison Durlach entfernt . Derselbe wird
aufgefordert , sich binnen

sechs Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu
stellen , widrigenfalls er der Desertion
für schuldig , des Staats - und Orts¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt
würde . Zugleich wird dessen Vermögen
mit Beschlag belegt , und das Ersuchen
an die Behörden gestellt , auf Jakob
Maier zu fahnden und ihn im Be¬
tretungsfall anher oder an sein vorge
setztes Regiments - Kommando abliefern
zu lassen.

Durlach , 14 . Aug . 1863 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .
Signalement : Alters 22 Jahre ;

Größe , 5 ' 4 " 3" J Statur , besetzt :
Gesichtsform , schmal ; Gesichtsfarbe ,
gesund ; Haare , braun ; Stirne , nieder ;
Augenbraunen , braun ; Augen , blau :
Nase, mittel ; Mund , gewöhnlich ; Bart ,
kein ; Kinn , rund ; Zähne , gut .

Bekanntmachung .
Der Umbau des DobIens an der

Straße von Durlach nach Pforzheim ,
bei Distanzstein Nr . 26 , im Voranschlag
von 280 fl . , soll im Steigerungswege
vergeben werden und wird hierzu Tagfahr :
abgehalten am

Samstag , den 28 . d . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf der Baustelle .
Karlsruhe . 20 . August 1863 .

Großh , Wasser - u . Straßenbau -Inspektion
2 ) 2 . Obermüller ,
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Haus -Verkauf .
sDurlach .) Georg Rittershofer 's

Wittwe hier läßt
Montag den 31 . August ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung nochmals verkaufen :

Gebäude .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung und Holzschopf an
der Lammstraße hier , neben Pchilipp
Rittershofer , Fuhrmann einseits und
Schuhmacher Sulzer , sowie Weber
Schmelzle 's Erben anderseits . Gebot
2000 fl.

Durlach , 24 . Aug . 1863 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2) 1 . Siegrist .

Mühlhausen a . d . E.

Delmühle -Verkanf .
In Folge ander¬

weitiger Geschäftsüber -
'

nähme beabsichtige ich

-<>

-->

meine an der Enz da¬
tier , eine halbe Stunde
-von der Eisenbahnsta¬

tion Illingen gelegene
Oelmühle mit 2 Wasserrädern ,
2 Hanfreiben ,
doppelter Wohnung ,
1 Viehstall ,
4 Schweinställen ,
Wagenremise mit Heuboden ,
genügendem Hofraum ,
circa H Morgen Gras - und Vaum -

garten mit
'
circa 150 Bäumen ,

circa 6 Ruthen Gemüsegarten ,
circa 8 Morgen Guter ,

bis Dienstag den 1 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathbause öffentlich verstei¬

gern zu lassen , wozu die Liebhaber hic -
mit einlade .

Inzwischen kan » übrigens auch früher
ein Kauf abgeschlossen werden .

Das ganze Anwesen ist in sehr gutem
baulichem Zustande und ist weder dem

Hochwasser noch Wassermangel ausgesetzt ;
auch erfreut sich das Geschält seit vielen

Jahren einer sehr bedeutenden Kundschaft .
Mühlhausen a . d . E . , 10 . Aug . 1863 .

2)2 Franz Krauth .

Wichtige Anzeige
für

Tanke ck Harthörige.
Seit 10 Jahren debitire ich ein Oel ,

wodurch Hunderte ihre Genesung fanden .
Dieses Oel heilt binnen kurzer Zeit die
Taubheit , falls selbige nicht angeboren ,
es bekämpft alle mit der Harthörigkeit
verbundenen Nebel , als Ohrenscl -merzen
und das Sausen und Brausen in den
Ohren , und erlangen selbst ältere Per¬
sonen das feinste Gehör wieder , falls keine
reinen Unmöglichkeiten obwalten . Jeder
Auftrag , de » ich mir franko erbitte , wird
prompt ausgeführt .

Soest in Preußen , >863 .
4)4 . Kaufmann H . Brakclmann .

Allerneueste
wiederum mit Gewinnen vermehrte

Große Geldverloosung
voll 2 Mill . 450,000 Mark, ^

. in welcher nur Gewinne gezogen werden , -

Agarantirt von -er Negierung der freien«,
Stadt Hamburg . ^

Ein Origmalloos kostet 2 Thaler . ^
--> „ halbes „ „ 1

Zwei viertel „ kosten 1 „
Vier achtel „ „ I „ Z

-» Unter 20,200 Gewinnen befinden fichiÄ
-^-Haupt - Treffer von Mark 200,000, <fl
^ 100,000,80,000,30,000 , 30,000 ,
L20,000 , 13,000 , 8 mal 10,000 , 2 mal ^
-->8000 , 2 mal 6000 , 4 mal 3000, »-

mal 4000 , 3t mal 3000 . 50 mal ->1
L2000 , S mal 1300 , 6 mal 1200,Z
-» 106 mal 1000 , l06 mal 300 , 6 mal »)
^ 300 , l06 mal 200 : c. re . ^
A Beginn der Ziehung am 24 . ^

A nächsten Monats .
-» Um der fortwährend sich steigernden Nach -̂
-"-frage nach diesen belichten Original -Loosen «-
fsstkeinc Promessen ) , welche nicht allein von ^
Ader Staats - Regierung garantirt , sondern ^
-»deren Ziehung auch von derselben beaufsichtigte
-->wird , zu genügen , hak man sich genöthigt «-

^ gesehen , die Loosenanzabl und demzufolge ^
-» auch die Gewinne bedeutend zu vermehren . -
--> Unter meiner in weitester Ferne bekannten .
^ und allgemein beliebten Geschäfts - Devise :^

^„Gottes Segen bei Cohn
-^ wnrde im verflossenen Jahre zwei Mal und ^
-»zwar am 25 . Juli zum 18 . Male das grösste « !
f^ Lvos und im Laufe dieses Jahres 4 Alals ?)
-^ der größte Hauptgewinn bei mir gewonnen .^
-» Auswärtige Aufträge werdend
^ gegen Einsendung des Betrages ^)
» in allen Sorten Papiergeld oder Freimarken,Ä
-»sowie gegen Postvorschust prompt und ver -^
^ -schwiegen ansgeführt und sende amtliches
^ Ziehungslisten und Gewinugcldcr sofort nachA
-» Entscheidung zu . « s
L Laz. Sams . Cohn , ^
^ Banqnier in Hamburg .

Geld -Antrag .
Ans dein Pfarrhau s -

bansond sind 200 Gut
den ansznleihcn.

Dnrlach , 20 . Ang . 1863 .
Rottmann , Rechner .

Am 31 . August d . I .
findet die Ziehung des

Großherzoglich Badischen
Staatsersellbahmmlehens
im Gesammlbekrage von 30 Millionen

Gulden statt .
Haupt - Preise dieses Anlchens sind :

54 mal fl . 40,000 , l2mal 33,000 , 23 mal
13,000 , 2 mal 12,000 , 55 mal 10,000 ,
40 mal 3000 , 58 mal 4000 , 366 mal 2000 ,
1844 mal 1000 , 1770 mal 230 u . s . w .
Niedrigster Gewinn ist fl . 48 .

Der Unterzeichnete versendet Loose mit Serie
und Gewinn -Nummer zu obiger Ziehung , als
l Stück zu fl . 3 . - 3 Stück fl . 8 . — 6 Stück
fl . 15 . , gegen Einsendung oes Betrags oder
Postnachnahmc .

Gewinn -Listen werden » ach erfolgter Ziehung
sofort uncntgeldlich zugesandt , sowie jede
gewünschte Auskunft gern ertheilt , wenn man
sich direkt wendet an

Heinrich Bach ,
Staats - Effcktcn -Handlnng

in Frankfurt a . M .
12) 12 . ( Stiftstraüe Nr . 28 .)

An die Wickler .
Z » einem Wickel, ganz abnorm

Von aller jetzt gekannten Form
Mit — sage achtundzwanzig Gängen
Und Weinen aus den höchsten Rängen

Lad ' ich Euch Wickler groß und klein
In aller Form ganz freundlich ein , ^
Auf heute Abend , Punkt halb sieben ,
Zum Kronenwirih in ' s „ Stüble drüben . "

Obst Versteigerung .
Der Unterzeichnete lässt den Erwachs

an Kern - und Steinobst , sowie
Kastanien am

Dienstag den 1 . September ,
Mittags 2 Uhr ,

ans dem Platze selbst öffentlich versteigern ,
wozu die Liebhaber freundlichst einge¬
laden sind .

Markgräfliches Gut Angnstenberg ,
den 24 . August 1863 .

'

2 ) 1 . W . Jung , Gntspächter .

Oehmdgras Verkauf .
Das Oehmdgras von sieben Viertel

ans der Schießwiese verkauft
F . Li ch t e n b er g er .

PäWAnträgl
Es sind ans mehrere Jahre zu ver¬

packten und ans künftige » Michaelitag
anzutreten :

) Mvrgen im Strehler ,
4 „ in der Bürg ( Grötzinger

oberen Weg ) ,
1 Viertel 20 Ruthen in der Mittcllnß ,
1 „ in der Höhe .

Näheres im Kontor dieses Blattes .

Zu verkaufen .
Eine, ! neuen , einspän¬

nigen Wagen mit eiser -
stie » Achsen hat billigst

zu verkaufen ; wer ? sagt Gemcinderath
Benz in Grötzingen .

Sauerkraut .
In der Bäckerei von H . WeisslNger

gegenüber der „ Karlsbnrg " ist fortwäh¬
rend neues Sauerkraut zu haben .

Geld Anerbieten .
Aus dem Kirchen fond, .

dahier sind 200 Gulden
auszuleihen .

Dnrlach , 20 . Aug . 1863 .
Rottmann , Rechner .

Ang . 1863 .'
g . 38 -39 .
9 . 56g -57 ) .
9 . 48 -49 .
5 . 334 -34 ) .

' 9 . 204 -214 -
11 . 44 -48 .

Goldkurs am 24 .
Pistolen

dto . preuß .
Holl . 10 fl . Stücke
Dukaten
20 Frankenstücke .
E ngl . Sovereings _ _^

^ ^ örbene .
Durlach . ^ .

23 . Aug . : Christiane , Wittwe des ThicrarztS
Anton Bengel , 78 Jahre alt .

23 . „ Ludwig Kälber von Nöttingen , lediger
Metzgerburschc , 21 Jahre alt .

24 . Jakob , Vater Jakob Fleischmann ,"
Weingärtner , 4 Jahr alt .

24 . » Christian ( unehelich) , Mutter Louise
Rittershofer , 8 Wochen alt .

25 . „ Karl ( unehelich ) , Mutter Salome
Jmmel , 3 Wochen alt .

25 . „ Johann , Vater Karl Theurer , Schuh¬
macher , 4 Jahr alt .

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf Dups in Durlach .
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